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BrotfriidU sind die Haiipt-Nahrimn-smüfol der Aral)or. Zu erwähnen
nicht iinwitlilifr ist es, dass der Araber auch iWc Wur'/.c\\ou Nympliaea
Nelnnibo, die ebenfalls als NahrungsniiUel demselben dient, Kolo-
casia nennt.

A l h e n , im Jiinner 1859.

li c 1* i e h t i g' 11 11 g;.

In) III. Quartal der Verhandlungen der k. k. zool.-botanischen
GesellscliaCt vom Jaliie 1858 habe ich eine P/mraJ5aif/e/7 beschrieben,

deren Standort ich bestimmt bei Brody in Galizien angab. Nun stellt

sich aber heraus, dass die Pflanze zu eirelharieu Ursprungs, wenigstens
insoferne ist, als Herr K 1 ö b e r in ßrody, den ich als Gewährsnuinn
angeben zu können meinte, die Pflanze nie gefunden zu haben an-
gibt. — Herr J. Bayer hatte diese Pflanze unter andern galizischen

l'flanzen ad acta gelegt , wo sie sich als Asirayalus hypogluttis von
irgend einem Sammler bestimmt, vorfand. Die irrige Annahme, dass

die Pflanze aus Galizien sei, fällt daher einzig und allein mir zur

Last. Uebrigens hat die Pliaca Baijeii den Habitus deiosleiir()[»äischen

Astragaliis-Arlcn. Von den fünf Ovarien, dit? ich untersuchte, slinnnlen

drei für Phara , zwei für Astragalus. Zu Pliaca stellte ich meine
Pflanze überdiess wegen der Aehnlichkeit der Blüthen mil denen von
Phaca baltica.

Wien, am 11. Mai 1859. Victor v. Janka.

1* c r 8 o II a 1 II o t i z e 11.

— Giacinto Carcna, Sekretär der pliysikalisch-mathc-

matischen Abtheilung der Akademie der Wissenschaften zu Turin ist

im März d. J. gestorben.
— Dr. Otto Sendtner, Professor an der Universität zu

München und Conservalor des Herbiuiiiins der k. Akademie der

Wissensiliiiflen, ist am 21. April im 4(). Leben.sjahie in der Irren-

anstalt zu l^rlangcn ges! erben. Die Ursache seines Todes wav Iheils

ein Herzleiden, Iheils eine Gehirnkrankheit, welche im Herbste v. J.

zum Ausbruch kam.
— De Ca nd olle in Genfund As a Gray in Boston wurden

bei Gelegenheit der hundert jährigen Jubelfeier der k. bair. Akademie
von derselben zu ausw. Milgliedcrn erwählt.

— Dr. Julius J{ o s s m a n u , l'i ival-Do('(;iil an der Univer-
sität Gissen, wurde zum ausserordenlliclieu Professor an derselben
Universität (M'nannt.

— Ueber das trauriye Ende von Adolf S e h I ag i n l nv ei t

geben Depeschen, die Lord Stanley der geographischen Gesellschaft

mitgelheilt hat, einige Details. Aus dem oberii Peudschab war er auf



202

einem Wege, der viel westlicher als der von seinen Brüdern Her-
mann und Robert cin2;esclila(Tcnc lieg-t, nach Tiirkislnn ffog-anofcn,

und war über deren letzte Station weil in nordwestlicher Richtung
vorgedrungen, als ihn ein fVülizeiliger , gewaltsamer Tod seinen
Freunden und der Wissenschaft ontriss. Durch einen seiner Rogleiler

(Abdulah), der über Bokhara und Kabul nach Peschawur zurückge-
kehrt ist , und durch einen an Oberst Edwardes gerichteten Brief

eines anderen seines Gefolges (Mahomed Ameer), scheint es sich

herauszustellen, dass Adolf S. nach grossen Mühseligkeiten die Stadt

Yarkand erreicht und daselbst freundliche Aufnahme gefunden hatte.

Als er sich von dort in nordwestlicher Richtung nach Kokan auf den
Weg machte, gerieth er mitten in einen Haufen fanatischer Musel-
männer bei Kargasch (il^n. Br. 72" 50' öst. L.) und auf Befehl des
grausamen Synd , Wallee Khan, wurde er Angesichts dieser Stadt

enthauptet. Da sämmtliche britische Behörden Oberindiens sich für

das Schicksal dieses unternehmenden Reisenden — wahrscheinlich
des ersten Europäers, der seil Marco Polo diese entlegenen wilden
Gegenden besuclit hat — sehr inleressiren, darf man füglich hoH'en,

einige seiner Notizbücher unter den Eingebornen ausfindig zu machen.— Die Gebiüder S c h 1 a g i n t w e i t zeigen ebenfalls den Tod ihres

Bruders an, indem sie mitlheilen, dass derselbe nach den officiellen

Berichten aus Indien und Hussland von einem der Anführer türkischer

Horden, welche in Yarkand eingefallen waren, zu Kasligar in Tur-
kistan (Ceniralasien), im August 1857 gelödtet wurde und als Opfer
seines wissenschaftlichen Berufes fiel. ,.Er war als Europäer erkiuint

worden, nachdem er, verkleidet, über den Karakorum und KüenUieii,

vor uns noch nie durchreist, auf einer etwas westlicheren Route als

iler unserigen weit nach Centriilasien voigedriiUiien \\ar."

— Dr. Carl S p r e n ge l . Direktor der landwirthschaftlichcn

Lehranstalt zu Regenswaldc in Pommern, starb zu Ende April.

Vereine, Oesellscharteii, Anstalten.

— In der Sitzung der k. k. z o o 1. -b o la n i s c h en Gesell-
schaft am 4. 3Iai sjjrach R. v. H e u f 1 e r über eine neue Algen-
art, ein SpatoglossKtii . welche er unter mehreren von Läzär
V. Horväth im rullien Meere gesammelten Algen gefunden hat,

und welche nunmehr der bckunnle Algidoge Kützing als neue
Art an(Mkannt, und in (Miiem Briefe an den Sprecher unter dem Namen
Sp. intermedium beschreibt. Sodann gab R. v. Heufler nähere
Nachrichten über das Leben und Wirken des ausgezeichneten vor
Kurzem hingeschiedent.'n Bryologen und Ptlanzengeographen Prof.

Dr. 0. S e n d I n e r in Müiuhen, welcher mit dem Vortragenden in

einem langjährigen BricfwcelLsel stand. — J. Juratzka bericlilele

über das Vorkumuien z. Tli. IVir Nieder-Oeslerreich nencr Laubmoose.
Er sprach zunächst über die Synonymie des Hi/pnum Hildenbrandii
Garov. , über welche die Ansichten abweichend sind. In der
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